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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Hude
10.30 bis 17 Uhr (auch mor-
gen), Klostermuseum: Ausstel-
lung über die Klostergeschichte,
begleitete Führung durch das
Ruinengelände

NOTRUF

Giftnotruf Tel. 0551/19240;
EWE Strom Tel. 0800/
0600606, Gas Tel. 0800/
0500505; OOWV Wasser Tel.
04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bookholzberg
Stern-Apotheke: 8.30 bis 20
Uhr, Stedinger Straße 40, Tel.
04223/2032
Delmenhorst
West-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Oldenburger Straße 79, Tel.
04221/987098

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

TREFFPUNKTE

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof:
9.30 bis 12 Uhr PC-Club 50+;
10.30 bis 12 Uhr Senioren-
Chor; 14 bis 16 Uhr Fahrrad-
werkstatt; 15 bis 20 Uhr offener
Bereich; 17 bis 19 Uhr Break-
dance, Parkstr. 106
Wüsting
Jugendzentrum: 16.30 bis
20.30 Uhr, offener Treff, Bahn-
hofstraße 2
Sporthalle Wüsting: 22 Uhr, Mit-
ternachts-Fußball

MÜLLABFUHR

Hude
Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
nördlich der Bahnlinie OL-HB
Restmüll 2- und 8-wöchentlich:
südlich der Bahnlinie OL-HB

ENTSORGUNG

Hude
Wertstoffhof Leckerhörne: 14
bis 18 Uhr

WOCHENMARKT

Hude
Bahnhofsvorplatz: 14 bis 18
Uhr
Wüsting
Hofgemeinschaft Grummersort:
15 bis 18 Uhr
Bauernmarkt: 9 bis 18 Uhr, Hof
Heinemann

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Holle
18 Uhr, St. Dionysius Kirche:
Chorkonzert mit dem PlattArt-
Chor Meckerkring
Hude
9 bis 11 Uhr, Jahnhalle: Inliner
Brems- und Sicherheitstraining
für Kinder vom TV Hude
11.30 bis 13.30 Uhr, Jahnhalle:
Inliner Brems- und Sicherheits-
training für Erwachsene vom TV
Hude
18 Uhr, St. Dionysius Kirche zu
Holle:Meckering, plattdeut-
scher Beschwerdechor

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Dauerhafte Bindung geschaffen
SOZIALES Hospizkreis führt jetzt Gemeinden Ganderkesee und Hude im Namen

Der Verein engagiert sich
in beiden Orten. Diese
Tatsache soll mit der ein-
stimmig beschlossenen
Namensänderung unter-
strichen werden.

VON WOLFGANG ALEXANDER
MEYER

HUDE/GANDERKESEE – „Es hat
einen guten Grund, warum
wir uns heute im Trauzimmer
des Rathauses getroffen ha-
ben“, begrüßte Hudes Bürger-
meister Holger Lebedinzew
seine Gäste. „Hier werden Ver-
bindungen geschlossen, die
von Dauer sein sollen, und
das wünsche ich mir in die-
sem Fall auch.“

Zu Besuch waren amDon-
nerstagnachmittag Vertreter
des Hospizkreises Ganderke-
see, der sich jetzt offiziell in
„Hospizkreis Ganderkesee-
Hude“ umbenennen wird.
„Die Namensänderung unse-
res Vereins wurde ohne
Gegenstimme in der letzten
Mitgliederversammlung an-
genommen und ist beim
Amtsgericht eingereicht“,
berichtete der 2. Vorsitzende
Rainer Heinken.

„Ganderkesee und Hude
gehören für uns zusammen.
Um das auch deutlich nach

außen zu zeigen, haben wir
uns dazu entschlossen, unse-
ren Namen entsprechend zu
ändern“, erklärte Christiane
Peikert-Baramsky, 1. Vorsit-
zende des Vereins. „Wir sind
schließlich schon seit acht
Jahren in Hude aktiv und viele
unserer ehrenamtlichen Mit-
arbeiter kommen auch aus
der Gemeinde.“

„Wir haben jetzt ganz offi-
ziell ein neues soziales Ange-
bot im Ort. Das wollen wir
nicht nur nutzen, sondern
auch aktiv mitgestalten und
weiterentwickeln“, freute sich
Bürgermeister Lebedinzew

über das Bekenntnis des Ver-
eins zum Klosterort.

Ziel des Vereins ist es, Men-
schen eine Sterbe- und
Trauerbegleitung zu sein.
„Das gilt für die Sterbenden,
aber auch für deren Angehöri-
gen“, erklärte Susanne Lebe-
dinzew, die als hauptamtliche
Koordinatorin für den Verein
arbeitet. Darüber hinaus wür-
den verschiedene Formen der
Trauerarbeit angeboten.

„Wir hören vor allem zu,
wenn Menschen zu uns kom-
men. Das hört sich nach we-
nig an, bedeutet aber sehr
viel“, sagte Linda Bahr, die

ebenfalls als hauptamtliche
Koordinatorin für den Verein
arbeitet.

Dafür brauche man vor al-
lem den richtigen Ort. „Dass
wir zum Trauern nicht in die
Kneipe gehen, sollte klar
sein“, sagte Christine Peikert-
Baramsky. Deshalb freue man
sich, dass man neutrale An-
laufstellen wie das Huder Rat-
haus nutzen könne.

Der Verein sei aber auch
dabei, sein Angebot stetig zu
erweitern. „Im November bie-
ten wir einen weiteren Vorbe-
reitungskurs an und würden
uns freuen, wenn auch Bürger
aus Hude teilnehmen“, so
Bahr weiter. Darüber hinaus
wolle sich der Verein künftig
auch in der Kindersterbebe-
gleitung engagieren.
P@Mehr Infos unter:
www.hospizkreis-ganderkesee.de

Holger Lebedinzew, Bürgermeister der
Gemeinde Hude, (Mitte) freut sich über
das Engagement des Hospizkreises,

vertreten durch (von links): Koordinato-
rin Linda Bahr, 2. Vorsitzender Rainer
Heinken, 1. Vorsitzende Christiane Pei-

kert-Baramsky und Koordinatorin Su-
sanne Lebedinzew.

BILD: WOLFGANG ALEXANDER MEYER

AKTUELLE ANGEBOTE DES HOSPIZRINGS:

Das Trauercafé ist eine öf-
fentliche Veranstaltung,
die einmal im Monat ange-
boten wird. In Bookholz-
berg treffen sich Trauernde
am ersten Sonntag im Mo-
nat (Ausnahme: 11. Juni)
von 15 bis 17 Uhr in der
Begegnungsstätte am Am-
merweg 1; in Ganderkesee
ist das Treffen immer am
zweiten Sonntag im Monat
von 15 bis 17 Uhr im Evan-
gelisch-lutherischen Ge-
meindehaus, Ring 14.

Eine offene Trauergruppe
gibt es in Ganderkesee.
Nach einer Anmeldung
(t0160/99643944) ist
jeder eingeladen an dem
Treffen im Gruppenraum
des ambulanten Hospiz-
kreises an der Lindenstra-
ße 12 teilzunehmen.

Außerdem werden nach
telefonischer Absprache
Einzeltrauerbegleitungen
und geschlossene Trauer-
gruppen angeboten.

Für Gesetzesentwurf auch in Hude aktiv
BERUF Bundestagsabgeordnete berät sich mit Immobilienfachwirt Horst Siemers

HUDE/AM – „Makler kann ja je-
der werden“ ist ein Image, das
dem Berufsstand anhaftet –
Horst Siemers, Immobilien-
fachwirt aus Hude, hört das
nicht gerne. „In der Immobi-
lienbranche gibt es zwei
Schwerpunkte: Einmal die Tä-
tigkeit als Hausverwalter so-
wie die als Makler“, erklärt er.
Wolle man sich in diesem Be-
reich selbstständig machen,
so brauche man keine Qualifi-
kation, so Siemers weiter. Da
sieht der Huder Immobilien-
fachwirt dringenden Nach-
holbedarf.

Zu diesem Thema hat er
sich am Donnerstag mit der
Bundestagsabgeordneten As-
trid Grotelüschen (CDU) in
seinem Büro ausgetauscht.
Die Politikerin aus Ahlhorn ist
Mitglied des Wirtschaftsaus-
schusses des Bundestages, in
dem sie derzeit einen Geset-
zesentwurf zumThema disku-
tiert.

„Die hiesigen Makler und
Verwalter habenmich kontak-
tiert, um ihre Position zu dem

Gesetz klar zu machen“, be-
richtet sie. Darüber hinaus in-
teressiere sie die fachliche
Meinung der Experten zu dem
Gesetzesentwurf, der noch in
dieser Legislaturperiode als
Gesetz verabschiedet werden
soll. Inhaltlich gehe es dabei
vor allem darum, Vorausset-
zungen zu schaffen, die erfüllt
seinmüssen, um beimGewer-

beamt die Erlaubnis zu erhal-
ten, sich in der Immobilien-
branche selbstständig zu ma-
chen, sagte Grotelüschen.
Zentrale Punkte seien dabei
beispielsweise ein Sachkun-
denachweis für Quereinstei-
ger oder die Frage nach einem
verbindlichen Versicherungs-
schutz für die Gewerbetrei-
benden der Branche. „Ich ha-

be Frau Grotelüschen gebe-
ten, den Gesetzesentwurf zu
unterstützen“, sagte Horst
Siemers, in dessen Augen eine
Einstiegsqualifikation für den
Maklerberuf dringend nötig
sei.

„Die Leute kaufen in ihrem
Leben nicht mehr nur ein
Haus, wie das früher der Fall
war. Heute spricht man schon
von Lebensabschnittshäu-
sern“, erklärte er. Außerdem
gewinne der Immobilien-
erwerb als Geldanlage eine
immer größere Bedeutung.

„Es ist vor allem für die
Kunden wichtig, dass sie an
kompetente Makler und
Hausverwalter geraten, wenn
sie sich eine Immobilie kaufen
und diese dann durch den Ex-
perten verwalten lassen wol-
len“, begründete der Immobi-
lienfachwirt seine Meinung.

Den Verbraucherschutz
sieht auch Astrid Grotelü-
schen im Vordergrund, die
sich mit der Qualifikations-
hürde mehr Transparenz für
die Kunden verspricht.

Zu Besuch beim Immobilienfachwirt Horst Siemers (links):
Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen. BILD: W. A. MEYER

Wer mitmachen will...
Der Verein bietet ab Novem-
ber wieder einen Vorberei-
tungskursus für Hospizbe-
gleiter an. In rund 120 Stun-
den werden Teilnehmer auf
die Hospizarbeit vorbereitet.
Inhaltlich geht es unter
anderem um Themen wie
Selbsterfahrung, Trauer, und
Kommunikation. Weitere
Infos: t04222/806190

in Ihrer Nähe

Anke Emken
Wüsting • T 04484/1509

Am Huder Bach 5 · 27798 Hude
Tel. 04408/807436 · Fax 807441

e-mail: info@griesbach-bau.de
www.griesbach-bau.de

GRIESBACH
BAUGESCHÄFT

Inh. K. und M. Pilger
Auf der Nordheide 8
27798 Hude
Telefon 0 44 08 / 97 05 06

F R I S E U R & F U S S P F L E G E

t e am p i l g e r

Stühle in großer
Auswahl in

unseren
Ausstellungs-
räumen!

Schuhmoden
Magnetschmuck

von ENERGETIX

&

Wüsting
Bahnhofstraße 22
' 04484/94096
www.reuter-schuhe.de
Parkplätze direkt am Haus!P

✿

✿✿

Sommer

2017

Fensterdekoration

Teba Plissee

Parkstraße 9 · 27798 Hude
Tel. 04408/60093 · Fax 60094

Beratung

Verkauf

Montage

Parkstr. 3 · 27798 Hude · Tel. 04408-970313

BIO
Schwarz-
kümmel-Öl
• Nigella Sativa
• aus Bio-Anbau
Ägypten
als natürliches
Anti-Zecken-Mittel
entdeckt

100 ml

statt 15,79 e

nur13.99
Angebot gültig bis 31.05.2017.
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